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Beilage zue Karlsruher Zeitung Ne . 72.

Samstag , den 15 . Marz 1845 .

2)

f ^ 846j Karlsruhe . 3 » meinem Verlag bat als

weitere Folge von Hoffinger
' s Normaliensammlung

die Presse verlassen :

Sammlung badischer Baugefetze , oder
Gesetze über das Hochbauwesen und
dessen Benutzung , nebst einem An¬
hang rechtlicher Abhandlungen nnd
gerichtlicher Entscheidungen über
Baustreitigkeiten .

Enthaltend :
1 ) Gesetze über Errichtung , Gebrauch , Vermie -

thung und Unterhaltung der öffentlichen und

Privatgebäude . —
Ueber Bildung und Prüfung deS Bauper¬
sonals , dessen Obliegenheiten , Gebühren - und
Diäten - rc. Bezüge . —

3) Ueber die Arbeitsbefugniffe der Baugewerbe .
Eine Sammlung dieser Art , so sehr eine solche

zumal bei der ungemein großen Zerstreutheit des

wünschenswerlh erscheint , besitzen wir bis jetzt nicht ,

mehr aber ebendeshalb die vollständige Kenntnis oer be- !

stehenden Vorschriften und darum dz- sichere Anwendung !

derselben erschwert ist , desto mehr dürfen wir hoffen , damit

Pt » wahres Bedürsniß zu befriedigen . Da dieselbe sowohl
die rechtlichen , als die st a a ts w i rt h s ch a f t l i ch c n ,
die Feuer - , Gesundheit « - , Gewerbe - !c, , poli¬

zeilichen , sowie die organischen Bestimmungen umfaßt ,
so wird sie nicht allein den Staats - , Kirchen - , Schul -,
Stiftung - - und Gemeindebehörden , sondern
auch dem Stande der Baugewerbe ( iirniemUch der An¬

streicher , Blechner , Glaser , Kupferschmiede , Maurer . Schlosser ,
Schmiede , Schreiner , Sleinhauer , Zeugschmiede »» dZiinmer -
leute ) , sodann den Hausbesitzern und Mielhern
»ud Jenen , welche Gebäude errichten wollen , ein vielfach
brauchbares HülfSduch srpn , — Unter den rechtlichen Be¬
stimmungen nehmen , neben dem wtchtlgen Kirchen - , Pfarr -
und SchulhauSbaugesetz mit einer beträchtlichen Anzahl darüber
ergangener Entscheidungen uns Erläuterungen , auch die Vor¬
schriften über Grunddienstbarkeiten , namentlich über Gchelde -
maurrn , über bei gewiffcn Bauanlagen zu beobachtende Ent¬

fernung — über Aussicht aus NachbarSgut — Dachtraufe —

DurchfahrtSgerechtigkrit re . , dann über die Rechte , und

Pstichte » der NutzeigenthümerS , des Nutznießers , des Inhabers
eines bloßen Wovnungsrecht «, des Erb - und Todbeständers ,
des Mielhers und BermictherS , sowie über Bauakkocde
eine Stelle ein , und die Abhandlungen auSgezeichneier Rechts

gelehrter , sowie die gerichtliche » Entscheidungen , welche der

Anhang umfaßt , beziehen sich aus die meisten der ebenge¬
nannten RechtSpunkie , und werden , wie sich von selbst ergibt ,
die Brauchbprkeir des Werks bedeutend crböyen .

Schließlich machen wir die löblichen Gemeinderäihc auf
die in sämmtüchen KreiSoerordiiungSblättern de « Jahrs 1839
verkündete Entschließung drS hohen Ministeriums des Innern
vom 19 . März 1839 , Nr , 2952 , aufmerksam ., wonach dir

Anschaffung der H o f f i n g e r ' scheu Rocmaltenfammlung ,
al » eines sür die Gemeindebehörden allerdings nützlichen
Werks , ans Kosten derGemeiudekassen lediglich
keinem Anstand iinkcrliegt .

Um Privatpersonen die Anschaffung zu erleichtern , er¬

scheint eiestSamnilung in 3Lieferungen mit 9 Steindrncktafeln .

Preis jeder Lieferung 1 fl . 30 kr.

_ C . Ma cklot.
j^ . I89 ij Stuttgart . So eben erschien bei uns

«ine Loheahme für 69 090 Lohkuchen, 44 ganz neu » Gruben ,
eine sehr freundliche und bequem eingerichtete Wohnung im

ersten Stock der Werkstatt «, mit Aussicht in den Rheingau ,
schöne groß « Trockenspeicher im 2 . und 3 . Stocke ; Wohn¬

haus für den Werksührer , Stallung , Remise , einen schönen
Garten , ferner eine im besten Betrieb stehende Lohmühte
mit 2 Gängen , Schneidemaschine mit zwei Messern , Loh¬

schoppen von 130 Fuß Länge ; Wohnhaus für den Müller

und 2 '/ , Morgen Land .
Besonders zu bemerken ist, daß da- Wasser , welche « aus

mehreren , zum Theil sehr solid gefaßte » Quellen in der

Werkstätte und im Garte » selbst entspringt , da « ganze Jahr

hindurch gleich kalt ist. —
Die günstige Lage der vorbischriebenen Gerberei sichert

jedem soliden geschäftskundigen Mann auch bei weniger be¬

deutenden Mitteln ein sicheres , »ortheilhaftes Etablissement ,
und kann ihrer Raumverhältniffe wegen zu jeder ande¬

ren Fabrikanlage eingerichtet werden .
Dieselbe kann täglich eingesrhen werden , lieber die Ver »

sieigerungsbedingungeu gibt der « nterzeichnet « Notar Aus¬

kunft , und zwar an Auswärtige auf frankirte Briefe .
Mainz , den 1l . Februar 1845 .

S e y l e r .

PApslthuin
und

die Päpste
C . I . Weber .

3 Bände . Zweite Auflage .
» 7 Thlr . 6 gGr . orer 13 fl. 3 kr.

Stuttgart , im Februar 1848 .

HaUbcrger'sche Verlagshandlung
s^ . 19I . 1j Stuttgart .

Für Geistliche beider Konfessionen
So eben erschien bei Metzler in Stuitaarr :

Sammlung sämmtlicher Gesetze und Verordnungen
über die gegenseitigen Verhältniss "
der Protestanten und Katholiken im
Königreich Württemberg , gr . 8 . geh . 40 kr,
In einer Zeit , in welcher die konsesfioneUen Berührun

gen so häufig geworden fiad , dürfte auch außerhalb
Württemberg « diese Schrift vielfach interesfiren und die Be¬
achtung besonders alter Geistlichen und Staatsmänner
verdienen , welche die Rechtsverhältnisse beiver Konfessionen
t» Deutschland genau zu kenne» wünschen. —

Vorräthig in allen badischen Buchhandlungen , in Karls
ruhe bei Braun , Bielefeld, Holtzmanu , Nöldrke , Marr ,
in Rastatt bei Knittel . _ _

f7SS .3f Mainz . fVersieigerun
keiner in der Nähe von Mainz ge
Begenen Gerberei .) Künftigen Donner «

_ I tag . den 27 . März 1845 , um 2 Uhr be« Nach
mittags , wir » der Unterzeichnete Notar dahier zu Mainz in
seiner Amtsstube , lät . 0 . Nr . >06 '/ , in der großen Emmeran «
straße , aus sreiwilliaes Anstehen de« EigenthstmerS . welcher
au - Gesundheitsrücksichten von seinem bisherigen Geschäfte
sich zurückzuziehen genöihigt ist , die hier nachbeschriebene
Gerberei unter sehr günstigen Bedingungen öffentlich
Eigeitthui » verkeigern . —

Diese Gerberei liegt dicht an der sehr belebten
bacher Chaussee , von der sie nur durch eine Mauer getrennt
ist, kaum V. Stunde von Mainz , ist vollständig eingerichtet
und im besten Betriebe . Dieselbe begreift eine große Werk¬
statt « mit sechs laufenden Farben , drei Wafferkasten , zwei
Steckkaften und zwei Saueikasten von Stein , alle zum
und Abläufen eingerichtet , rin « kleine Werkstatt « und Lohhaus ,

0,29 Breite und

0,44 Breite und

0,29 Breite und

s834 .3 >

Handverkauf .
Kaufmann Becker ist willens , sein Haus in der

langen Straße Nr , 95 , bestehend in 24 Zimmern
sg nebst Laden , Stallungen , Remise , Keller , Hof , vier
Ä Küchen , Speicher und Garten aus freier Hand unter
Z ganz vorthrrlhasten Bedingungen zu verkaufe » .
^

Zugleich sind i» demselben im ersten und zweiten
Stock Logis mit oder ohne Möbel zu veruiiethen ,

Baden , den 18 . Februar t845 .
Nusiunst ertheilt :

daS Kommissionsbureau
von Meßmer , Sekretär .

s2V. l68 . Sf Brucy > at . ( Baumaterlatliefe -
u n g.j Zum Neubau der hiesigen Zeniralstrasanstalt find
> diesem Jahr

500,000 Rheinsteine von 0,9 Länge , 0,44 Breite und
0,2 Dicke ,

25 000 Kaminsteine von 0,9 Länge ,
0,2 Dicke.

50,000 Ziegel , ferner
50,000 Bergsteinc von 0,9 Länge ,

0,2 Dicke,
20,000 Kaminsteine von 0,9 Länge ,

0,2 Dicke, sowie
200 Fuder Kalk erforderlich , und i »> Summisstons -

wege zur Lieferung an den Wenigstnehmende » zu vergeben
Der Termin zur portofreien Einreichung der geschlosse¬

nen Angebote bei einer der Unterzeichneten Stellen wird auf
dcu 26 . d . M . festgesetzt, und können die nähern Bedingizn -
grn täglich auf dem Bauplätze eingesehen werden .

Bruchsal , den 10 , März 1845 .
Gr . dad . Bezirksbaninspektion . Gr . bad . Zucht - ü . Korrektions

I . A . d. B . Hausverwaltung ,
B r e i s a ch e r . vr . D i e z. Wohnlich .

f -V.173 .3j Karlsruhe . ( Ttammhvlzverüei -
gerung . j Aus der großh . Fasanerie dahier werden öffent¬
licher Versteigerung ausgesetzt

Dienstag , den 18 . d . M ,
91 Stämme eichenes Holländer - , Bau - und Nutzholz ,

l Stamm sorleneS Bauholz .
Die Zusammenkunft findet früh 9 Uhr bei ' m Hause der

Thorwarts Maner Statt .
Karlsruhe , den 12 . März 1845

Großh . bad . Hofforstantt .
v . Schönau .

s-VI97 . Ij Nr . 2789 . Gern - b - ch. ( H o lj v er¬
st e > g e r u n g .) Aus Domänenwaldungen de « Korstdezirks
Roihenfel « werden durch Bezirksförster von Kageneck am

den 22 . März d. 3 ..
im Schlage Grün und an Len Rückiein

43 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,
15 ' /« „ do . Prügelholz und

2745 Stück buchene Welle »
versteigert werden , wozu sich die Liebhaber früh S Uhr im
erstgenannten Schlage einßnden können .

Gernsbach , den 13. März 1845 .
Großh , ba ». Forstamt .

v . Kettner .
s^ l58 .2j Karlsruhe .

Hausversteigerung .
E B , Nr . 381 . Auf Antrag des Herrn Kauf¬

mann Karl Walter dahier wird dessen dreistöckige Be¬
hausung in der Langestraße Nr . 31

Montag , den 14. April d . I ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Haufe selbst einer öffentlichen Steigerung auSgesetzt ; man
ladet daher die Liebhaber zu dieser Verhandlung mit dem
Bemerken ein , daß die billig gestellten Versteigerung « » «,
dingungen bei dem Unterzeichneten Bureau zur Einficht aus -
liegen .

Karlsruhe , den il . März 4845 .
OeffentlicheS Geschäfisbureatl von W . Koelle

und VersteigerungSaiistalt.
s2V. l54 .3j Fern ach

Amis Oberkirch . ( Liegen
fchasts Versteigerung . )

Da bei der heute , in Folge
verehrlicher richterlicher Ver -

^ füguug vom 10. Sepi . v. I .,
Nr . 17,189 , vvrgenommeneq

räumt , mit dem Anfügen , daß der endgültig « Zuschlag um
da « sich ergebende höchste Gebot erfolgt , wenn solches auch
unter dem Schätzung - Preis bleiben würde .

1 ) Eine zweistöckige von Riegel erbaute Behausung mit
der darauf ruhenden Neolschildgerechligkeit zur Linde , mit
einem Wein - und einem Gemüsekeller , angebanter Metzig ,
Holzremise mit einem darauf befindlichen Tanzboden , sodann
eine besonders stehend « Scheuer und Stallungen , Schopf
mit Schweinställen . Hofplatz mit einem daranstoßeuden Ge¬
müsegarten , zusammen ungefähr Morgen Flächengehait
im Dorfe Fernach . einers . die Straße von Oberkirch nach
Nnßdach , anders , das Dorsbächlttp , oben an die Gemarkung
Oberkirch anstoßend , unten sich ausspitzend .

2 ) Eine Zeuch Ackerfeld . . die sogenannte Almosenjeuck ,
auf der » dein Höhe hiesiger Gemarkung liegend , einerseits
F . Anton Börstg von Oberkirch , anders . Fidel Geldreich von da.

Fremde Steigerer haben sich mit legalen VermbgenS -
zeugniffen auszuweisen .

Fernach , den 6 . März 1845 .
- Da - Bürgermeisteramt .

Roth .
s2V.204 . 3j Heidelberg . ( Wi .rth -

schafisversteigerung ) DieWittwe
und Kinder de« Pflugwirths Johann Kon -
rad Laur , « erstorbenen Bürger « zu Nuß¬
loch , lasse» i » Folg « ertheilier obervor -

Genehmigung , da die erstere den Betriebmund ' chaflltther
der Wirihsüiaft nicht mehr fortietzen will , der Erbvertheilung
wegen , da « seither in ungeiheilter Gemeinschaft von ihnen
besessen« Gasthaus mit der Realschildgerechtigkeit zum Pflug ,
brslehend in einer an der Hauptstraße zwischen Heidelberg
und WieSloch gelegene » zweistcck-ge» Wohnbehausung , nebst

» gehöriger Bierbrauerei , drei gewölbten Keilern , mehrere »
Vieh - und Schweinställen , 28 Ruthen Pflanzgarten und 2
Biertel 1V, ° Ruthe » Hopfenacker mtt Baumgarten , «eben
dem Walldörfer Weg , öffentlich in der Behausung selbst

Dienstag , den 8 . April d. I .,
Mittags 2 Uhr ,^

an den Meistbietenden » ersteigern , wobei die Mittwe geson¬
nen ist, die zur Bierbrauerei gehörigen Geräihschasten , wir
auch daS zur Wirthichast gehörige SLreinwerk mit abzuge »
hx « . _ Der Platz ist nicht nur zum Betrieb einer Sommer -
wirthschaft , sondern auch z» einem andern Gewerbe sehr
geeignet . — Die Sieigbedingungen können bei Notar Seu -
sert zu Leimen eingesehen werden .

Heidelberg , den 43 . März 1845 .
Großh . bab . LandamtSrevisorai .

B i t t m a n n .
vckt Seufert ,

Vollstreckung - Versteigerung der unten benannten Liegenschaften
de- Lindrnwirths Sebastian Brandstetter dahier der
Schätzung - Preis nicht erreicht worden ist , so wird nunmehr
Tagsahrt auf

Donnerstag , den 3 . April d . I .,
Nachmittag - 2 llhr ,

in dem nachbeschriebenc » Wirthshause dahier selbst « nbe

Distriktsnotar .
s2V. 2SO. 3j Nr . 1353 .

Mosbach .

Liegenschaftsversteige-
rung.

Aus der VrrlassenschastS «
maffe des zu Hohenwetters¬

bach , Bezirksamts Durlach , verstorbenen Gut - Pächter « Franz
Thomas Sch ad , Bürger von Stein a . K . werden

Montag , den 7 . April d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr .

folgende Liegenschaften im Gasthause zur Krone in Stein
der Erbtheilung wegen , vorbehaltlich der obervormundschaft »
lichen Genehmigung , zu Eigentduw öffentlich versteigert :

Gebäude .
» 1 DaS Gasthaus zur Krone daselbst , mitten im Dorf ,mit der darauf ruhenden RealwinhsckastSgerechiigkeit ,

sammt 27 Ruthen Hofcaithe und 1 Ruthe HauSgarten ,
Dasselbe liegt an der Straße von Ncudenau nach Heil¬

bronn und batte sich wegen seiner guten Lage stets einer
bedeutende » Frequenz zu rühmen .

b ) Eine große Scheuer mit Stallungen sür Pferd «, Rind¬
vieh und Schweine .

o) Ein zweistöckiger , ganz neuer Anbau an I -it . a , z«
Wohnung und Stallung eingerichtet .

ei ) Ern gewöldter Keller unter der Scheuer de - Kaspar
Schäfer .

e ) Bin gewölbter Keller unter der Scheuer des Karl
Joseph Hohenreuter .

4) Eine Branntweinbrennerei mit theilweiser Einrichtung ,
wenige Schritte dem Hauptgebäude gegenüberliegend .

x ) Ein « zweistöckige Scheuer , unter welcher sich ein ge¬wölbter Keller befindet , ausserhalb des Orts , einerseit «
Franz Rieß , anderseits Ackerfeld.

Hiezu gehört der danebenliegende 2 Bell . 19 Ruth , hal¬
tend « Ganen . in weichem sich eine gedeckte Kegelbahn be¬
findet

Mit dem WirthschaftSgebLude werben noch eine Anzahl
Fahrnißstncke , die zum Wirthschafisdetrieb gehören , al « :
Silber , Betten , Leinwand und Getüch , Cchreinwerk , Faß «
und B - ndgeschirr , c . , welche im Ganzen zu 500 fl . tarirt
find , » erkauft :

Die Kaufsliebhaber werde » hiezu mit dem Bemerken ein-
geladen , daß die Bedingungen täglich bei dem Bürgermeister
zu Stein am Kocher eingesehen werden können , und baß
auswärtige Steigerer sich mit legalen VermögenSzeugniffen
zu » ersehen haben .

Mosbach , den 11 . März 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat Neudenau .

S t a r ck.
vckt . Schleinkofer ,

Theilungskommiffär .
f2d. 152 .3j Nr . 5210 . Sttrnheim . ( Bekannt¬

machung .)
In Sachen

Handelsmanns Levi Mayer in Heidelberg , Kl .,
« kg ' U

Abraham Lay von Eltenheim ,
Forderung betr .

1) Wirb auf Antrag b«S Klägers auf das Guthaben be-
Beklagten an seinen Bruder JsaafLah von Ettenheim
zu Gunsten der klägerischen Forderung » <> 282 fl. 12 kr .,
nebst Zins zu 5 Proz . vom S . Februar d . I . und auf das
Guthaben de« Beklagten an sein «» Bruder Salomo »
Lay Von hier , im Betrage von 18 fl. 53 kr., in der Weise
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Arrest gelegt , daß ten Schuldnern de- Beklagten ausgegebe «
wird , bis zu erfolgender weilerer gerichtlicher Verfügung bei
Vermeidung doppelter Zahlung von dem mit Arrest belegte »
Betrag nichts heimzuzahlen .

2 ) Nachricht dem Beklagten mit der Auflage ,
binnen 4 Woche »

den Kläger zu befriedigen , widrigenfalls auf dessen Anrufen
der mit Beschlag delegte Betrag demselben an Zahlungsstatt
zugewiesen werten würde .

Vorstehende VollstreckungSversügung wild nach Ansicht
de - 8 - 277 der P . O . statt Behändigung an den Beklagten
öffentlich bekannt gemacht .

Ettenheim den SS . Februar 1845 .
Großh . da ». Bezirksamt .

Fi » gado .
vrlt . Stölcker .

( ^ . l433j Nr . 4137 . Karlsruhe . ( Bekannt¬
machung . ) In Sachen der Ehefrau des Kaufmanns
William Vogel dahier , Klägerin , Appellativ , Oberappella¬
iin , gegen ihre « Ehemann , gegenwärtig zu Keppenbach ,
großh . Oberamt « Emmcvdingen wohnhaft , Beklagten , Appel¬
lanten , Oberappellanten , Vermögensabsonderung betreffend ,
wurde durch ftadiamtUches , vom obersten Gerichtshöfe be¬
stätigtes Unheil vom lk . Februar 1844 , Nr . L712 , zu Recht
erkannt , daß dem Antrag der Klägerin auf Absonderung
ihres Vermögens von dem ihres Mannes Statt zu geben
sey , was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Karlsruhe , den 8 . März ISIS .
Großh . bad . Stadtamt .

Ruth .
L. Däntzer .

( eV. lOI .3 ) Nr . 3074 . Karlsruhe . (Auffor¬
derung und Fahndung .) I . U . S . gegen Taver und
Johann Mühlstädter von hier , wegen Verwundung und
rachsüchtiger Beschädigung , hat elfterer gegen da - hosgericht -
liche Unheil vom 1 . Juli v . I . , Nr . 7329 , 1. Senat , wo¬
durch er in eiue dreiwöchige Schellenwerkstrafe , und in eine
bürgerliche Gesängnißstrafe von 6 Tagen , worunter ein Tag
Dunkelarrest und drei Tage bei Hungerkost vernrtheilt wurde ,
den Rekurs zum Recht an das großh . Oderhofgericht ange¬
zeigt und ausgeführi , sich aber vor Erledigung dieses Rekurse -
von hier entfernt und wahrscheinlich nach Algier begeben .

Nachdem nun da - gedachte kofgerichiliche Urtheil vom
großh . Overhofgericht unter ' m 18 . Januar d . I . bestätigt
worden ist, wird Laver Mühlstädter , dessen gegenwärti¬
ger Aufenthaltsort dahier unblkannt ist , auf diesem Wege
hievon in Kenntniß gesetzt und aufgesordert , sich zur Slraf -
erstehung dahier zu sistiren .

Zugleich werden die « erehrlichen Polizeibehörden unter
Beifügung des Signalement - des Taver Mühlstädter ersucht ,
auf denselben zu fahnden , und ihn im Beiretungsfalle anher
abliefern zu lassen .

Signalement des Laver Mühlstädter .
Alter , 34 Jahre .
Größe , 5 Schuh 4 Zoll .
Statur , hager .
Haare, blond .
Stirne , nieder .
Augenbraunen , blond .
Augen , grau .
Nase, spitz .
Mund , mittler .
Kinn , rund , mit Grübchen .
Bart , blond und stark .
Gefichtsform , rund .
Gesichtsfarbe , gesund .
Besondere Kennzeichen , eine kleine Narbe über dem

Kinn .
Karlsruhe , de» 6 . März 1845 .

Großh . bad . Stadtamt .
Ruth .

vät . L. Däntzer .
s -V. 165 . 2j Nr . 4198 . Ladenburg . ( Auffor¬

derung .) Elisabetha Eder von Seckenheim hat nach
vorgelegier Bescheinigung mit Ermächtigung ihres Ehemanns ,
Philipp Eder , 1 Viertel 18 Ruthen Acker, in ladenburger
Gemarkung , am Holzweg , neben M - thiaS Hartmann und
Johann Wagner , an den großh . Sckulfond in Heidelberg ver¬
kauft , und den Antrag dahier gestellt , etwaige unbekannte
Beiheiligte zur Geltendmachung ihrer Rechte au dem Ber -
kaufsobtekte öffentlich aufzufordern .

Nach geschehener Einvernahme des Ortsgerichtes der be-
legenen Sache , zufolge welcher diesem dergleichen Ansprüche
nicht bekannt find , werden nunmehr nach Ansicht der 88 -
773 sec, der P . O . alle Diejenigen , welche an obiger Lie¬
genschaft — in den Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte — dingliche Rechte oder
lehenrechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche haben , oder
zu haben glauben , aufgesordert , ihre Ansprüche

binnen H Monaten
avzumelden oder geltend zu machen , bei Vermeidung des
Rechtsnacktheils , daß für die Aufgeforderten , aber nicht
Erschienenen , im Verhältnisse zu dem neuen Erwerber die
lehenrechtlichen oder fideikommiffarischen Ansprüche oder ding¬
lichen Rechte verloren gehen .

Ladenburg , den 5 . März 1845 .
Großh . bad . BezirlSamt .

Betz .
( -V. l71 . 2f Nr . 5215 . Buchen . ( Gläubiger¬

aufforderung .) Der Bürger und Hofbauer Johann
Valentin Link von Stürzenhardt hat um Zusammenberufung
seiner Gläubiger zum Versuch einer Borg - und Rachlaß¬
vergleiches gebeten .

Hiezu wird nun Tagfahlt aus
Freitag , den 4 . April d. 3 .,

früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet und werden sämmt -
liche Gläubiger desselben unter rem RechtSnachtbeil dazu vor -
grladen , daß in Bezug auf den Borgvergleich die Nichter -
'scheineuden als der Eiklärung der Mehrheit der Êrschienenen
teitretend angesehen werden sollen .

Buchen , den 8 . März 1845 .
Gioßh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

S ch » a f f.
j^ . l87 .3j Nr . KS4l . Freiburg . ( Schuldenli -

nidation .) Ueber das Vermögen des Johann Nepomuk
, eß , ehemaligen BäckermeisteiS , nunmehrige » Affocie der
labrikgesellschast Schürr meier und Heß von Freiburg ,
aben wir Gant erkannt , und zum Richtigstellung « - und
jorzug - verfahren Tagfahrt auf"

M - ntag , de « 28 . April d. I . ,
früh 8 Uhr .

fordern daher alle Diejenigen , welche , au « was !

immer für einem Grunde , Ansprüche an dir Gantmaffe ma¬
chen wollen , auf , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich »der
vurch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , anzu¬
melden , und unter gleichzeitiger Vorlage der BeweiSurkun -
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln
ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen .

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige , daß bei die¬
ser Tagfahrt ein Maffepfleger und rin Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleich « »ersucht , und
daß in Bezug auf Borgvergleiche , so wie auf Ernennungde« Massepsiegers und Gläubigerausschusses die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Freibnrg , den 8 . März 1845 .
Großh . bad . Stadtamt .

Meier .
vät . Roth ,

A . j .
s-V. 1123j Nr . 3885 . Eppingen . ( Schnlden -

liquidation . ) Der Schutzbürger Schneider Wolf
Weil von Jttlingen hat um Erlaubniß zur Auswanderung
nach Nordamerika nachgesucht .

Es wird deshalb Tagsahrt zur Anmeldung der Schulden
auf

Donnerstag , den 3. April d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , wozu man ressen Gläubiger mit dem Anfügen
vorladet . daß , wenn keine Anmeldung erfolgt , die Erlaubniß
zur Auswanderung und zum Wegzug des Vermögens sofort
ertheilt werden würde .

Eppingen , den 6 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D a n n e r .
vät . Melde .

s^ . 159 .3j Rr . 7160 . Mannheim . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Dcehermeister Johann Baptist
Betz von hier ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -
stellungS « und Vorzugsvrrfahren auf

Montag , den 7 . April 1845 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskavzlei festgesetzt . Ws alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schuf,lich oder mündlich anzumclden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte,
weiche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundeir oder
Anirelnng des Beweise - mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepfleger - und GläubigerauSschuffeS die
Nichterfcheinrnden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Mannheim , den 8. März 1845 .
Großh . bad . Stadtaml .

Fuchs .
j -V. 170 . Ij Nr . 8394 . Bruchsal . ( Präklusiv¬

bescheid .) In der Gantsache des Gtrumpfweber « Peter
Thiery von Bruchsal werden hiermit auf Antrag der er¬
schienenen Gläubiger alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Forderungen in der heutigen Liquidationstagfahrt unter¬
lassen haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Bruchsal , de» 7 . März 1845 .

Großh . bad . Obkramt ,
v . Berg .

j -v . 178 . 3j Nr . 28l5 . Gernsbach . (S t r a fer¬
kenn tn iß .) Nachdem Kanonier Alois Stribig von
Selbach der amtlichen Aufforderung vom 3. Dezember v. I .,
Nr . 12 .215 , keine Folge geleistet hat , wird solcher der De¬
sertion hiemit für schuldig erkannt und deshalb , vorbehalt¬
lich weiterer Bestrafung im BetretungSfall , seines Gemeinde¬
bürgerrechts für verlustig erklärt , sowie in eine Geldstrafe
von 1200 fl . verfällt .

Gernsbach , den 1l . März 1645 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F e ch t.
vrlt . Bengel .

j -v .64 .3j Nr . 10,440 . Rastatt . ( Straserkennt -
niß . ) Da Soldat Anton Matern von Oettigheim auf
vre öffentliche Aufforderung vom 9 . November » . I . sich
nickt sistirt hat , so wird er der Desertion für schuldig er¬
kannt , des GemeindebürgerrechtS für verlustig erklärt , und in
eine Geldstrafe von t200 fl. , unter Vorbehalt der per -
önlichen Bestrafung , verfällt .

Rastatt , den 4 . März 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
vät . Wilßer .

s .V129 .3j Nr . 1804 . Pfull endo rf . ( Entmün¬
digung .) Der Bürger Jakob Schwellinger von Linz
wird « egen Verstandesschwäche entmündigt , und unter Pfleg¬
schaft des Damian S chmid von da gesetzt, wa « hiemit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Pfullendorf , den 24 . Februar 1845 .
Großh . da » . Bezirksamt .

Mors .

j -V. 141 . 3j Skr. 4580 . Karlsruhe . ( Entmün¬
digung .) Die ledige volljährige Christine Kiefer von
Knielingen ist durch vollzug - reife - Trkenntniß vom 1l . Fe¬
bruar d . I . wegen Geistesschwäche für entmündigt erklärt ,
und ihr Chirurg Johann Michael tiefer von dort ols
Bormund bestellt worden , was unter Bezug auf L.- R .- S . 509
hierdurch bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 7 . März 1845 .
Gioßh . bad . Landamt .

Bausch .
D o l l i u g.

s^ . 1S3 .3j Rr . 4325 . Karlsruhe . ( Entmün¬
digung .) Die Ehefrau de- gegenwärtig zu Keppenbach
wohnenden Kaufmanns William Vogel von hier , Amalie ,
ged . Jost , wurde wegen » eifteskr - nkheit entmündigt , und
unter Vormundschaft de- großh . RevtsionSgehülfen August
Jost dahier gestellt , wa « unter Bezug ans den L .R .S . 509
hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 12 . März 1845 .
Großh . bad . Stadtamt .

Ruth .
vät . L . Däntzer .

j ^ l84 .3j Nr . 10t . Mannheim . ( Mundtodt -
erklärung .) Damian Warth von Haueneberfteiv ,

Dräzontp tei ' m zweiten Niegilltenle , wirb wegen Der schwelt «düng für mundtodt erklärt und demselben al « Beistan d Peter
^ ch " hän ßle r von Haueoeberßeta beigegeben , ohnedessen Mitwirkung derselbe keine im Landrechtssatze 5l3 be¬zeichnet « Rechtsgeschäft « gültig vornehmen kann .So verfügt , Mannheim , den 7 . März 1845 .

Großh . bad , Kommando des zweite » Dragoverregimrnts .von Roggenbach ,
Oberst .

( -V.90 .3j Nr . 2623 . Gernsbach . ( Mundtodt -e r kl a ru n g .) Durch rechtskräftiges E . k. nntniß voml . d . M . wurde der ledige Kameralskribent . Ernst Hennen¬hofer von Gernsbach , wegen Verschwendung im erstenGrad mundtodt erklärt und ihm Schmiedmeister FriedrichHase np fing von da als Pfleger beigegeben , ohne dessenBeiwiikung Hennrnhofer die im L.R .S . 5,3 augegebe ,nen Rechtsgeschäfte nicht vornehmen darf , und wird dabeibemerkt , daß unter dem Verbot des Anleihen « auch - liesHandel » auf Borg als ei« verdeckte - Anleihen begriffen ist .
Gernsbach , den 5 . März 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
F « ch t .

vät . Bengel .
s^ . 185 .3j Nr . 1250 . Offenkurg . ( Erbvorladung .)Die verlebte Franziska Hahner von hier hat in einer

öffentlichen letzten WillenSurkund « dem Franz Joseph Herbst ,
ledig und großjährig von Oberkirch , ein Legat von vierhundertGulden vermacht ; da der AufenshaltSort des zu diesem
Stückvermächtniffe Berufenen unbekauut ist, so wird derselbe ,unter Anberaumung eines Termin¬

us » drei Monaten
zur Anerkennung des Testamentes und zur Empfangnahmedes VermächtniffcS mit dem Bedeuten öffentlich anher vor¬
geladen . daß im Nichielscheinungsfalle da - Legat lediglich
Denjenigen werde zugeiheilt werden , welchen es zukäme ,wenn er , Franz Joseph Herbst , zur Zeit de« Erbau ,
falls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg , den 8 . März 1845 .
Groß . bad . AmtSrevisorat .

K i l l y .
vät . Hauger .

1996 3j Nr . 1026 . Stocka ch. ( Erbvorladung .)Peter Paul Ehinger , ein Küfer , gebürtig zu Siockach ,ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Mutter , der Sebastian
Ehinger ' « Witttve — Maria Anna Ledherz von
Siockach — berufen , sein gegenwärtiger Aufenthalt - or » aber
unbekannt .

Derselbe oder seine etwaigen Leibeserben werden nun aus¬
gefordert , sich

binnen 4 Monaten
dahier einzufinben , als sonst die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugeiheilt werden wird , welchen sie zukäme , wenn
Peier Paul Ehinger oder seine etwaigen LeibeSerben zurZeit des Ezbansalles gar nicht mehr am Leben gewesenwären .

Siockach , den 28 Kebr . 1845 .
Großh . bab . AmtSrevisorat .

Ott .
jL . l30 .3j Nr . 425 . Ueberlinge « . ( Brbvor «labun g ) Margaretha Butscher , seit dem Jahr , 830von hier abwesend , ist zur Erbschaft ihrer am i . November

>844 verlebten Mutter . Andreas But scher ' « Wittwe ,Maria Anna geborene Ruch , berufen ; da deren Wohnsitzoder Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird dieselbe zur müt¬
terlichen Grbtheilnng

innerhalb Termin - von 4 Monaten
mit dem Bedeuten hiermit öffentlich vorqeladen , daß im
Nichterscheinungsfalle di« Erbschaft lediglich Denjenigen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene
zur Z it des Elbanfalls gar nicht mehr am Leben ge¬wesen wäre .

Ueberlinge » , den S . März 1845 .
Großh . bav . AmiSrevisorat .

B o d « m ü l l , r .
f^ 148 . 2j Nr . 5022 . Durlach . ( Verschollen .

heitSerklärung . ) Da sich Mathäus Denninger von
Langensteinbach auf die ergangene Vorladung vom 18 . Febr .1844 , Nr . 3841 , dahier nicht gestellt , auch keine Nachiichtvon sich anher ertheilt hat , so wird derselbe nunmehr für
verschollen erklärt und deffen Vermögen seinen muihmaß «
lichen Erben in den fürsorglichen Besitz gegen Sicherheits¬
leistung gegeben .

Durlach , den 7. März 1845 .
Großh . ba ». Oberamt .

Eichrodt .
Sachs ,

A . j .
s-V. I58 .2j Nr . 617 . Lahr . ( Erledigte Stelle .)Die diesseitige erste Gehülfenstelle soll sobald wie möglichdurch einen geschäft - geübten Kameralpraktikanten ober Assi-ienten besetzt werden , dem ein jährliche « Salair von 550 si.

zugesichert wird . Bewerber wollen sich nnier Vorlage ihrer
Zeugnisse an un « wenden .

Lahr , den 10 . März >845 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

S t a i b.
j -V. N8 .3j Nr . 313 . Pforzheim . ( Erledigte

Stelle . ) In diesseitiger Anstalt ist die Stelle eines
Hauslehrer « zu besetzen . Nebst dem zu ertdeilenven Schul¬
unterricht bei de» männlichen und weiblichen polizeiliche »
Pfleglingen hat derselbe , beim katholischen und evaiigklnch, ,
HiuSgorieSdienst « , sowohl für die polizeilichen Pfleglinge
als auch für die Siechen die Orgel zu spielen und den Ge¬
sang dabei zu leiten . Für diese Bemühungen ist ein jährli¬
cher Gehalt von 150 fl. bestimmt , sodann erhält derselbe
ein oder zweiZimmer mit Bett und Möbel . Holz , Lich -, Wasche
und freie ärztliche Behandlung i » Eikrankungsfällen .

Di « hierzu Lnsttragendeu werden hiermit eingeladen , ihre
Anmeldungen unter Anschließnng von Leumunds - und Be -
fähigungSzeugnlffen längsten « bi - zum 29 . b. M . portofrei
auher elnzusendeo , oder auch persönlich sich anzumeldeu . Der
anzuflellend « Lehrer soll ledigen Standes und wo möglich
katholischer Religion seyn .

Pforzheim , den 7 . März 1845 .
Großh . bad . Verwaltung b,r Polizei !. Brrwahrung - austalt .

Becker .

Birrt -Vgel -Berkau
Frisch « und gesunde Blutegel sind zu k - . 30 kr. ,8 A. und 9 fl . da « Hundert zu haben bei
Lienzingen , den S . März , 845 .

D . Mehrer . Will »
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